
Uttv die Baronin Wiöma: deuiete dies
aniüuzylger Gattung, Uic rechte Hand
i ' t. r . ? . . ? r- - i

icvretten za mit Siebemncilenstiefelilvor
' 'Auf der GmSswogc.

Wöö lDsstes

Roman von Bernhard Frey.

(Fortsedung.
Gleich, iverhardchen ! -- . Ich will nur

noch ein Weilchen dein Bild ach Gott
min, nein ! " 1 ...
Was ist dir. liebe Mutter ?

Das ist früher nicht dagewesen, nein,
nein, ich hätte es ja sehen müssen ! Was
für ein reizendes Gesicht ! Kind, sage,
too kst feil W Modell 'ker? Das ist a
aefäbrlick ' Wie iammer'scbade. dan solcb

ein schönes Geschöpf sich auch zum Ma-- .

len beraibt ! Und Nebt aus, wie d:e
liebe Unschuld selbst ! Ei du meine Zeit!

nslf. das ka?t du attoik deiner alten
. - ' 1 v ..,1VButter zullebe gethan, wett ich neullch

sagte, eS sei kein einziges hübscbes Gesicbt
auf dem ganzen Bilde ! Und nun kommt
er und setzt dies entzückende Geschöpf da
hm! - O.Gott, o Gott, waS bist du für
ein . guter Sohn !

. Ich verdiene das
gar nicht, denn hab ich vas-Bil- o nickt'tadelt in meiner Einfalt und Dumm,
eit?

Gerhard lackte, daß es lustig indem
bobenr weiten Äaume widerkNte.

Mich freut's. Mutterchen,' daß es dir
gefallt! Aber eins laß dir sagen : wegen
des Mädchens kannst du ruhig sein, es ist
kein beabltcs Modell, sondern ein--wie

-

saa ick aleick? ein bantasiekovk
da beit-k- u Dicktun., und ?ttakr- -

heit," wie der'große Goethe sagte. Und
nun fttenir mir dn MlMw htm iUnif I

VVIV 9991 v wt, w V w

her.
Die alte Frau ging langsam rück-wär- ts

aus der Thür, den Blick unver-Wan- dt

auf das blonde Mädchen geheftet;
eine kleine Weile darauf pochte es leise
an. ; .

.Gerhard'verließ das Gerüst.
Herein !

ES,war. eine frappante Erscheinung,
die unter dem goldbraunen Velourvor-hang- ,

welcher die Thür zur Halste ver-deckt- e,

hervortrat: ein herculischer Mann
mit einem so schonen, interessanten Kopf,
daß Gerhards Künstlerblick sofort gefes-sel- t

war: edle Züge, schöngeschnittene
Augen mlt Hellem, kühnem Back, bart
los. da volle haar bereits stark eraraut

er glich einer wetterfesten, kraftvollen
'

Eiche , nur uui den Mund lag ern
,:.n weicker Rua von 5öm und
'Gram. -

Sie verzeihen gütigst die Störung, be- -

gann der Fremde jetzt, und seine Stimme
tarn genau so sonor und tief aus der drei'
ten Brust, wie der Maler sie sich gedacht
katt. meitt Name ist Storrmann. ick bi.l
aus Ostpreußen und habe eine Bitten an
Sie, wie Ihre Frau Mutter Ihnen wohl
bereits gesagt bat.

Jawohl: Äitte, Herr Storrmann, wol- -

r ' stit.u4CIX wlC iJlUn IltlMilCu I
1

Ich danke Ihnen nein ! Hier gibt es

viel zu seben sur mich. Man hat mich zu
Nkmen aemielen. als :u einem der be.
sten Vkaler der Stadt München, und man
hat' mich nicht belogen denn was ich
da mir gegenüber sehe, das lebt das
lebt '

Er bestete seine aroken tiefblauen Au- -
Ik t

gen in feuriger lewunverunz aus vas
aroke Bild, und lÄcrbard neute s,cv

dieses Lobes, daS so offenbar von Her- -

Mjmetf ! ein!
cyp

Ich habe. Schmerzen überall!" welch' all
geaieine? 'Ausdruck und wie viel bedeutet
derselbe für riele arme Leidende! Diese
Tchmerzkn haben eine Ursache, und häufiger,
a!S man dies gesöbnlich annimmt, sind Leber
oder Nieren diese Ursache. Keine Krankheit
iit schmerzliche? cder gefährlicher alS diese, und
kein Heilmittel ist so prompt und wirksam als

nniSHLimuvu wraürra
vriSi!Aj

o) ITT
Es ist bis jetzt kein Mittel entdeckt worden,

daß ss wirksam ist bei allen Niereu und
Leber'BeschSkrdctt, Malaria, Dyspepsie.
etc., unv dennoch iii es einfach und harmlos.
Wissenschaft und ärztUche Kunst haben mit v

wundervollem Erfslg diese Kräuter, welche die
Natur für die Heilung von Krankheiten ge- - --

schaffen, zusammenzeuellt. Es ftärkt nd --

belebt das ganze S?stem.
Hea. Thzrdkü 2tnnt. Itt au?zf,?ichllttEeszrej

m jaa. schrieb ha) tmra Sefleaea. ttt ta Uavcrtan
hfrit nd SifTtu-ÄranU- e ItOi Vkrsch Sie
Misdler's jträattr2tttrr. ich glaub, u ird Sie
Uxim, Ich taie il sosedi dei UnmiwulUhlr. aU
ai bei Nierenikide angewtt na e l die truaitr-MSI- h

icmfcicanen rcn Mtt'ztllr?Z?n, die ich j
gneben. . -

ZNlskler Aerk Dttters o
Str., Philadelphia, j .

ynfn's ienehme, Wx,L?rD schlägt t fehl.

& n5Nch.

JI&IRR
; Die kurz'öe nud bege vah nach : ,

Louiftville Nashville. Memphls, Chat,
t&nooga. Atlanta. Savanuah, Jack-onvill- e.

Mobile and New
Orleans.

. ist bottJftlbaM ut Ustffngtf nach ru

Sad,n, stur fttrrftr Rout zn ekme.

fclflR. and P.ir'arWagea zw,s4t?

(Xwao nd 2 atCMUe an X Sou .d
L n:Zd:Ueodk. Sagenwechsel. .

Comfort, 52TrüviMt nd Sicherheit btin
die .Zess- - i alt? zuverlässige

D. Ml. '& V. M. TW.

X. Xt. Dorlucr.
Mftent dcncral 6sffsUTl2f Rt,

T94t a'iwg nb Jntr.,
K. W MrKKWA. SurenTitmlAnt.

Feuer-Alarm-Qignal- e.

4 5nnf?CoanU fXizttl.
(suptausrticr bei gt Scytnsntl.
CSttaSe unb Htm York.

7 Unitl unb ZKichiga Ctttic .

3etfrftrie WaflBlrttlj .

', t Etnfton b R9rbStte, - ',

"ar- - M.&t. Ctf iM )KftnWu'!11 w. ky fw w.
18 ttlanirt etr, unb Fort f3an IM.
14 Kc Jrs, unb ort Sa,n ,.
15 Peru Str. ltnbiff,chu?tttt ,
U hriftias e. unb I) Str.
1T ?. unb uUr Str.
11 Vanowk Str. unb Süalttt ftt.
19 Archer nb Jodn Str.

13 TSg . unb Siebt nie 8.
124 lad unb Sic5tnic Zu.
IÖ ettbian unb Siebente Str.
126 )nbcl Str. unb L:ncoln
117 u?eSun,4.Stdäb,.
US Central Ute. unb chte St,
U1 unb orrison Str .

152 Nodxtn unb chtt &i

U4 llege . unb Zehnte Str.
135 &oa Csc. unb Xclana 6t i.
136 Delckar unb Vtchtg Str.
21 t. Jo Str., nhe Jlinotl.

Pennsylvania unb Pratt Str.
25 S. ngine Hsuse e$fte, ntz Is'

.2$ tsfisftsxi unb St. tliix St,.
. 57 35int unb Ritsan Str.

Pennsylvania tr. unb Hvme

isftsft?,t unb LtN Str.
21? ?enneffe unb SiLiam ?tr.

12 eni,lanta und Sttchizvn S,.
Z14 J2ln,t ub Herbert Str.
31 Znbtan So, unb ichtzan Str.
S2 inkun unb Salnut tr.
tl alilornla inb Sctsivct Stt.
SS Ctatt unb e ?arf Ctt.
iS Znbiin ve. unb St. ZUix eu

. . 17 5tabtfioiiU
Ute unb S b Str.

U tchtg nb Ln! Str
tlt OeA unb Salnut Str.
III Otft unb Dritte St?.
314 Siebente unb Howb Str.

41 vasZingt, nkhe Lest St.
42 etßenbvrs unb ashingtv "
42 Viffouri unb gort St,.
45 Veribnlu unb Sesbtn,t,n Str.

Jlmvi unb Ohio Str.
nk SasSinetv fStu

r er von. cy yieir - nicvr aus zu

Vt lj aues :
Aber Sie haben noch einen Sohn!

für sich als kein ungünstige s Zeichen.
Gesten: un hatte iyr 'in Briefchen

die Änkunst des Herrn von Acarburg
verkündigt. Er war Heilst und Winler
über in Paris gewesen, hatte in Mün-
chen ein Privatlogis und. N'ollte län
gere Zeit daselbst vern'cilen,verschicde-ne- r

weitaussehender Projekte halber, die
persönliches Eingreifen unerläßlich mach
ten."

Auf heute fünf Uhr hatte er sich ange
meldet und wollte sich seiner geschätzten
Gönnerin" Präsentiren, um nach langer
Entbehrung einmal wieder das Glück a
ner privaten Unterredung mit ihr zu ge- -

nießen."
Die Baronin sah auf ihre Uhr es

fehlten noch einige Minuten an fünf.
Prüfend glitt ihr Blick an dem schweren
Kleide von zartester violetter Seide nieder;
sie war zufrieden mit dem Geschmack ihres
Lieferanten und der Pariser Modistin,
die ihr diese köstlichen Sträuße dunkler
Veilchen und blaßgelber Npscn gesandt
hatte, welche die vornehme Toilette so

wirksam unddiscret dabei hoben; sie lcy:c
den kleinen Spiegel mit einem leisen Lä
cheln beiseite, er hatte ihr gezeigt, daß sie
heute so schön war, wie seit langer Zeit
nicht.

Im Lorzimmer klopfte jemand an die
Thür, sie erhob sich und that ein paar
Schritte vorwärts. ...

Da war der Erwartete ! Eine hohe,
sehr elegante Gestalt, der hellbraune
'ollbart prächtig gepflegt, das sorgsam
frisirte Haupthaar an den Schläfen ' et;
was dünn,dieAugenlider ein wenig schlaff,
die Linien um den Mund vielleicht etwas
übermüdet, alles in allem dennoch der
vollendete Tvpus eines vornehmen Welt-mannc- s.

Meine verehrte, theure Freundin !

Ein scharfer Blick überflog ibre ganze
Erscheinung, während Herr von Marburg
die feine Hand der Dame langsam zusei
nen Lippen führte.

Willkommen, eher ami ! Setzen Sie
sich nein, nicht dort ! Hier, lvenn ich
bitten darf.

Sie ließ sich in einen Lehnsessel sinken,
sodaß sie dem Fenster, durch welches der
rolle ökachmittagssonnenschein herbei-strömt- e,

den Stücken zukehrte, während
der Gast ihr gegenüber Platz nehmen
sollte, vom ganzen Tageslicht getroffen.
Mit einem kaum merklichen Lächeln gab
er seinem Sessel eine- - leichte 'Wendung,
sodaß derselbe dicht neben den ihrigen zu
stehen kam.

Sie kommen direct aus Paris? begann
die Baronin.

Doch nicht direct ein kleiner Umweg
doch davon später ! Am heutigen Tage

überhaupt kein Wort von Geschäften, von
trockenen, unerquicklichen Dingen! Lassen
Sie uns der alten Zeiten gedenken, die
doch keine alten Zeiten sind.wenn ich Sie
anschaue, Carola ! Nicht wahr, ich darf
wie einst Carola zu Ihnen sagen ich
darf ?

Das war ein günstiger Anfang ! Al
lein die Baronin war auf ihrer Hut, sie
kannte diesen weichen Schmeichellaut,
der so viel verhieß und nichts erfüllte,
sie zeigte weder Befangenheit noch
Freude.

Ganz gewiß dürfen Sie, bester Si
gismund ! Wie verlangt es mich, von
Ihrem Ergehen zu hören, von meinem
Eldorado, ce eher et beau Maris,
nach welchem mich oft so schmerzlich ver
langt, wie den Eingekerkerten nach der
Freiheit! .

Sie hätten jetzt dort sein sollen! Ein
Leben im Bois de Boulogne, eine
Prachtentfaltung auf den Boulevards

ich habe viel an Sie denken müssen,
es wäre etwas für Ihr schönheitsdursti-ge- s

und schönheitskunvigcs Auge gewe
sen! Allein um buut und Eleganz zu
finden, braucht man nicht bis nach Pa-ri- S

zu gehen ! Wenn eine schöne deutsche
Frau sich geschmackvoll mit französischem
LuxuS umgibt, so kann es in meinen
Augen nicht leicht etwas Pikanteres ge
ben !

Die Baronin lächelte über das Com-plimen- t,

und Herr von Marburg lä
chelte auch, wenngleich aus ändern Grün
den.

sortetzuna so' )

Mavternb
ist der AuZdruck für ten gröstten Tchmen. und er
klären die an RheilmatisiruZ und Neuralgm Leiden
den. daß 4 den chmerz, den sie leiden, nicht vell
ausdrückt.

Kann der Schmer; gehoben werden?
Herr Benj. F. Congron, Rsndolph, N. A..

schrcibt :
,.?kr,u ??ard t. Tlilcci tr.iut jct KttIcpbrrtI aniaU

Uni für ttn alte tr.ctn ton titt)üneitlui Sit,uma,t
tttu, tut unbritbut aM ntt ttrKfcattt ibt
,cit tf((((btURj ton tcw uiaiucnun Echmerj U
tiblcHctol."

?At ist ein Medizin präparirt worden, die so erfolg
reich arcii

niund ?.euznis?i über ihre Wi'ksOmkeit kommen aus allen
Theilen de4 LandeS, ohne daß darum gebeten wird.

Hrrr R. B. Wsnon, 181 Achkzehnle Straße,
Tctroit, Mich., sagt:

,.Nnz!kr m I. SR.m Ytvxit mtnt Rmu c i,
fettigen Anfall Cen Sbcumaiilrniii tcinticiut, bre
cttin unb untern licbtt in?0n statt an, sie litt
1TKfUf 6dmrrn un ntufetf ,refttentbil tat Crtt
tfttcit. Wir miutrn tfTf4iclnt IVtttfl, ebne Hilf, u

' fintfti : ant I. VUi triiTbc t nbrrrttrt. mit StblrtboTC
inen ifenu tu miAm. ?achrent sie seid Defen aenent

men, trat der Echmerz rklliq renbnben unb b,e Ge
jck,If fast sämmtlich teruzirt. kie Vkbifn ir?t f

,n aubrm,l und ick bin der Neberuaung. das, och

inc'cttr zw i glan sie tcU'J heile erben- .-

Wenn Si NtdlaVdor,? ni5t in Ihrer Apotheke er
halten können, werden wir Ihnen naH ömpsan M
regulären Preis ein Dollar ver Flasche daffelb
per Srvrek franco zusenden. Wir seden lieber.
wenn Sie von Ihrem Apotheker kaufen, abe wenn
er dasselbe nicht führt, lassen ie sich nicht überreden,
twai Andere ii versuchen, sondern bestellen Sie so

fort bei un. wie angegeben.

Athwphorös Vq.
112 Wall Str., New Bork.

J. Klee. II Coleman.

KM&COLEMAN,
Fabrikanten öon

Mineral - Wasser,
Svarkling Champa'gn Cider u. Little Daisy.

l?bensa a'leinige Agenten von Vcisast Yinger
uno Seizek.Wasser

ftontainen ersen j?ertt auf efttllung Qtffilt
Foriiamen werden auch vermieihet

22. 2 öS 230 Süd Deleware Str.
Jndinapoltl, Ind.

3tX. XC. Styor, Manager.

Wli'EÄiW.rs-- "&&rr3
Eisenbahn -Z- ctt-Taöcllc.

Ankunft und Abgang der Sisenbabnzüge
in Jndianapoll. an und nach Sonn-

tag, ben 2 Nov. 1884.

Nkvklaud, TolnOduk. Cwcinneii und Jdtc.
napoli, Eisenbahn (Vee Line.)

klbgaug: Ankunft:
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VPWVV ,ichm tet öuI.
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, l ge i PS V K
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r tÖQHA I 6 (.!h k.tdgl ch .10!

Dapton E aulg Davton r Ruk.
Bitni .. .3frn Vonr.t.g n,30

Chicago Kocte cta Kokcmo.
lztcag. Schnell t 3d' Le.

tag. in rn Lch,,lZ,ug. .. Z.d? vm
trag, rxreZ.ii W , 3ndV?', Lo.

I rvreß 3.35 R
Vandalia Line.

vi!?ral .... 7.üub eancttiHO z z
lag 9tv, V ... tl 55 51 Uatl und cc.m.mi CnXmc ftauti . 4.u rjm , log zrreß .... Z 3i
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M SoutJ outa ?rd
end ttj ".locm :'"d'r! Er... 10 55
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CWcinnati, Jndianapoit, St. ouit n. Chteaom.:r cc. 7 1 . i : rs ; . nimoaa. lutvanai ;ioiiou
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Chicago Division.
LZeo url Cj. 7.ivm ihlc Leu F S.
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eftern : 5.10 fiafaveut üvcc . .10.40 l--
E 8 tagnch i k Mail x c. 3.30 nt
rc 110 5! mcinnaii tcc. 6 21

Jeffersondille, Vadison nvd Jndinsvolit
m.t i. lucucuyu.

fik 8c tSft.l.. ClOBrni ndeUadNatt. 9.45 Ba
MmA&.n.k..IKRI iv... Bcc:lo Kjf ncAibic! tSoiOiS Bb
3nd KUad aii 3 iu n y t. 7 uu m
kdeod l p tflfi. 6.45 Ctletü ,1ütag 10.45

Wadash, St. Loui, & Pacisie.
Set Ctenai; 7.15 5t i tflg 8.00 ,
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bi K ich e Det 5 Uatl. SBci 7.00
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täglich 7.10 6 CC flOOB
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Btsefnncl cc . 4.U) all ,no. 6 Um

St. Lou'is Didifion.
NorefteldSkk... 6.30 t? , Stacht 9f ZJS6 B

all u agl. L'S va i vim u xaa i.
acht 9i 115 I Mor,ld ee.. S.10 9Z

Okftliche Division.

Oeftl.rail....4Lm I Vaclfic rxreß... 7 ov

k.gl cxrß....tl , I .....10 Z!,

itlanttc .x.... ö sNm Western Lzp .... 4 45

Zndlana, Vleomiagion nndWeftern Lisenbahn
L Siu Vail.. 7.30 Cn Eaftern S El.
RnK Ter F L ee d.05 täglich 3 50 Brn

irasordv.Rcc. m Ctnc Ssee 11.1
u St 3 9z tägll.lv Km tinticrn tfus 9
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onneilpiUticc 4. Um aii. i
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Ölige it r. c. klznjni'Kr
U s . Echlas.Aai,.

mit x. Oarrir.f ' - -

H1- 0- INDIANA-MICHI- GAN

ImiB
THE BUSINESS MAN

TThen he travcls trants to go qnick. vrants to
bo coinfortablc, wants to airlve at destinntion
ou tiine. In fact, wants a strictly busincss
trip, and conscqucntlv talccs the populärWubash Route, lecling that be is sure to rneet
Iil.9 cna?ernent3 and continuo to prosper aad
be LappS.

THE TOUEIST
riaa lonp since chosen tho "Wabash as thej
tuvorite routotoalltho surnraer resortsof tb
Hast, Nortb. and'West, and intcr Reeorts ot
the South as the Company haa ioryear pro
vidcd better accommodatlons nmimore

than any of its compctitors for ibi,
c'assol travol. Tourist Ticketa can bo bad
at i edueed rates at all principal oillco? of tho
Company.

THE FABMEB
In searchef a newhomtrhere lie can te
eure better returns for bis labor, should re
XBcmberthat tbe AVabnsh i tha tnost direct
route to Arkansaa, Texas Kansas. Nebraska,
and all points South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explore- rs tickcu
at very low rates are always on salo at tho
ticket Offices. Descriptive advertising nat
tcr of Arkansa? nd Texas sent free to all
applicants by aidrocSlns tho General Pas
seiger Agent.

THE INVALID
Will find the Wabasli tho most conrenint
route to all of the noted bealth resorts of
Illinois, Missouri, Arkansaa and Texas, and
that the extensive throcgh car System and
superior accommodatlons of tbfs populärlins will add prcatly to bis cotofort while en
route. Pamphlets descriptive of the rnany
eelebrated mineral eprinps of tho West tuul
Soutn sent fxeo ou appücation.

THE CAPITALIST
Can cetthe Information neecssary to wen
safe and profitable Investments In agrieul
ture, etoek-raisinp- r. minin?, lumberlnp, or
any of the many Invitinpc Leids throngboutthe South and West, by addressing tl:e un
dexaigned. F. CHANDLER, ?

CaeniruieseruiTId(tl;eBt,Kt. Ueti, I.
UUNOIS IOWA MISSOURI

ÜANTEDi
Oli TUE PEOPLPS

and DEStKirn K

Family Atlas
AGENTS or TIIE

WORLD INDEXEO.

The .Best, Latest andCUf?etworkostljf klnd lntto.I tAM ii m

market, ins coraiMnu ir"lK"'"Z:Leueer nd of th -- Vt.-

Industrie, lt, romllne fourbUIoDl A
complcte Atls cf ihe World; romplete A hi rt th
U. a complete Illurtraied H1V."j

nd Ustettrer f tbe L.b. UtUrreomp-- !

book 12x141 nclie. contunlnsaio p?r nd bound in
.The map are all srom toppw '

and are brought up to date. Agettta are MfraplnR 3pw
j ordert per week. nd ttiey 11 rif 1 1 to be

rMlfitielllnc book bey rrer kndld. fvnd
. i . (. .rnlr. . . . I. hrl tfn.'.i.ior üoiurcu ii" i v v -

rEOPLE'8 PUB't CO. 15 W ashlnrton SÜ. Chlcaro.
pletruntlln of AlbnnmAn nrw iu

bAh ltber .nd Plah.; Vl . V Uy 151.. mmm1
iani HWMrif m

ieiq?i aus ein gezcyniyres reppengeian- -
,

der gestützt.
Ist sie in diesem 2llter g? begann

Gerhard.
Nein, nein! Der andere stieß die Worte

aufgeregt hervor und machte von seiner
Uhrkette ein ziemlich großes goldenes Ä!e
daillon los. So genau so sah sie aus,
als sie als sie mir genommen wurde,
und so wünsche ich sie auch zu haben,
nicht anders !

Der UJcalcr ltien einen lenen Nur der
Bewunderung aus, so taufrisch, einzig
liebreizend und unschuldsvoll war das ,

süße Gesichtchen, welches der schmaleGold- - I

ttnd umAab . Die Züge in ihrer reinen
ryvn?e geyc'rien iiniirnug oem oaier.

allem der dustlge Schmelz der Jugend!
UNd Unschuld le iViC eine . Vttklärung

." tCa0?r- -

Man sollte meinen, sie sei auch hier
noch ein Kind!

Sie zählte noch rncht siebzehn Jahre.
Und welche Stellung wünschen Sie?
Sie saß oft mit dem einen Arm ge- -

stützt und sann vor sich hin, auch fand ich
sie häusig, die Hände übereinander gelegt,
mit großen Augen in die Weite schauend,
als sollten ihr Wunder begegnen; im- -

mer hat sie, w lustla .sie Mvetlen war.
etwas räumeAches, achdenkltches ge- -

habt. Wenn Sie sie ungefähr )q malm
sollten -

Gut! Und ivelcye sbe des Klerdes
bestimmen Slö

Am liebsten hätte ich ein zartes Blau,
trug sich gern so, und ich sah sie zuletzt

vvirin.
Ihre Augen waren dunkelblau wie die

Ihrigen, nicht so ?

Dte Farbe war dieselbe, der Ausdruck
aber himmelweit anders doch, das sehen
Sie ja!

Und ihr Haar? 1
Bei den Photixrraphiccn laa ein wei- -

ßes zusammengefaltetes Seidenpapier.
Storrmann wollte es öffnen, kam aber
nicht damit zustande, seine Augen hatten
sich umflort und cr lvandte sich mit ei- -

ncm leue gestammelten Verleihen S:e!
ab. v

Eine weiche, dunkle Locke, oben und un- -
ten von blauen, kleinen Sridenbändchcn
zusammengehalten, die zierlich geringelte

pitze goldbraun schimmernd,
Gerhard legte seine Hand leicht auf
wremann cyuucr.
Ich mu sie hier vebalten, aber lch wer'

de sie sorgfältig behüten, bis daS Bild
vollenvet ist und ich sie Jbnenzurückgeben
atS?i-- . .

Ich Ihnen ! Ich habe Vertrauen
ö" Ihnen, viel ertrauen!

Bleiben Sie lange IN München ?
Ich weiß nicht, Herr Palmer! Solange
hr Ruhe habe -- und wer kann sagen,

wie eö damtt steht! Ich reise immerfort
wrmerfort, ich bin ein wohlhabender

Jislnn. dä ,nN?,sr, hrtiriMthndwmiuM.v.iuu.iY- -
. .1 - i. W f ? f V W L 1 --I A

fernlag er vie Nicht ein Wenig zu trogen
ver den erlujt der Tochter i

graue Haupt neigte sich Zm
neno.

Ich Wein, WaS Sie lagen wollen, lieber
11 mVm l(tM 2Zl --7 M t f M. . ck. um 5, tiagcii, wenn

va even uom niror aues genommen
hat meinten Sie nicht der

. w r.r r. . . . -
so?

. rw
Auch ist

-

iw --ouici uui hudi uaucn ai
Madcven uno yaden groncre Freude da- -

ran. gerader kann für sein Herz? DaS

stch grausam bestrast an meinem
Liebsten auf Erden hat Gott mich heim- -rr.geiuqr!'r narrie zu Booen, oann yoo er
den Blick und sah scharf nach dem gro- -
f. ttl I sv V. , rf-- i. ':i...i I ' .

.T - C tf e m
0 wie oas vlonve Maocyen ihren

schönen Kopf an deS
.

Vaters
.
Brust

r k t ri i. r r r r nr r
iqmiegi es ii vocy 11)051 ivr Barer k

w"nfjT?1 Tf-- S
leaen 2ini t

cft Aber ich
tV itnn trf.iitm tii! Ci, trnTitt

iiuumtii --tuacu iwiM ; -- uj vuuic o- -

ncn ! Ich komme in einiger Zeit wieder
um diese Stunde! Leben Sie Wohl recht
wohl !

Gerhard drückte ihm die Hand und be

gleitete ihn bis zur Thür. Nachdenk,
lich kehrte cr in das Atelier zurück, ver
schloß die Bilder und die Haarlocke, die
sich weich und schmiegsam, als hätte sie
Leben, um seine Singer legte, die

.
Per

K'"?"' sx -
f

-

5..VV'VJV tUH ilVUUjif VI

lT-;Z- 3 111Ehn tenmadchens emvor. a s
werde chyi 0,1 dorther-Äufklaru- ng k

"m.. .
!yvl O 1 V v v k'viv4

men, als sich plötzlich die Thür mit einem
ungestümen liuck öffnete und gleich darauf
wei kräftige Hände ihn faßten und dein

sollen Licht.zuwandten.
Mann Gottes, lassen Sie sich ansehen!

WaS haben Sie mit sich angefangen? Sie
schaudern ia wie das leibhaftige böse Ge
wissen ! Haben Sie einem Eollegen ein
Cll .v .fY t!i r.ii l. -- S. f.... ."imwozu. ymmtuw zmwanm u lunjt 0eine oo,unoe oegangcu ?

Marcel Beaulieu hatte ihn bei beiden

schultern genommen, schob ihnzetzt von

ncy uno nririe iyn iacyeno. cun, ko
bleibt die Beichte?

Da, wo sie war, Nämlich in Ihrer
Einbildung: Setzen Sie Nch, Marcel! Sie
...sehen vergnügt aus,

.
ist Ihnen etwas

Angeneyme vegegnet ?
. Wie soll ich nicht vergnügt aussehen !

.Hat mir doch mem Manichaer die sechs
tausend Mark undGraf Holm eine Bestel- -

lung auf em neues Bild gegeben. Auf
den PreiS kommt es dem Grasen gar
ntmf n vft. A (i(ii mirfi Hit jttim. ivu u .un
verriaew Tragezeiten, nereyriener Z

. S ist wahr, Sie konnen fragen, wen
' Sie wollen !

! Ich grawlire ! Solch einen Auftrag
habe ich Ihnen lange schon gewünscht,

.
nun halten sie sich aber auch emmal
energisch dazu ! Wann werden Sie an.
fangen .

daS wützte ! fassen wir
9" 29 in mben. -- bm

übrigens lange nicht bei Ihnen nn Ate
lier aewesen, die verkolaten Cbnitm"

wärts.
Er stellte sicö vor das Bild und mit

sterte es wohl zehn Minuten,, ohne eine

Silbe zu sprechen ; dann wandte er sich

um und gab Palmer einen so derben

Scblag auf die Schulter, daß eine kleine

Staudwolke aus dessen Arbeitsrock auf- -

wirbelte. .

Sie Teufelskerl Sie ! Das haben Sre
verdammt hübsch gemacht! Der alte
Kunde an der Ecke it Ihnen glorios ge

rathen, und wlö S den LichteNect der

ausgefunden
'

haben, das ist wieder Ibr

serielles Kunststück, was Ihnen so leicht

keiner nachmacht ! Auch der Nedncr mit

dem weißen Bart und der junge Mensch
mit dem Strick um den Leib ist Ihnen

n gelungen. Kathi ist gleichfalls
getroffen und glücklich placirt !

V
'

SSer?
Nun, Sie wollen Mir doch nicht wei

machen, das Mädel da rechts sei nicht
Kathl Wismar? Freundchen, Freund-cke- n,

was soll ich von euch denken, mit
nem alten Socius so Verstecken spielen zu
wollen ? Es ist ja eine famose Idee, den

reizenden Blondkopf als einzige Augen
weide unter all die ausgehungerten Leute

xu setze, der Silbcrton des HaareS ist

glücklich wiedergegeben und den Augen
aufschlaz unter den zolllangen Wimpern
baben Sie treu der Nawr abgelauscht!
Ais Sie daö Bild ausstellen, ist mein

Käthchcn längst über alle Berge, die

Mama sprach daö Wort : Älontreux. !

Jbr Räthchen ? Palmer runzelte un
willig die Stirn. Sprechen Sie einmal
ernst, Marcel ! Wollen Sie das Mädchen
heirathen ?

Beaulieu öffnete seine schwarzen - Au
gen weit vor Erstaunen, und seine Brau-e- n

verschwanden unter seinem Lockenhaar.

Plagt cuck der Böse? rief cr überlaut.
5)eirathen? Ich? Und Kathi Wismar ?

Mensch, Freund, College, was ficht euch

an? Nicht einmal der verrückteste Traum
der durchschwärmtesten Nacht hat mir
diesen Gedanken eingegeben ! Auch Ka-th- i

ist ein viel zu verständiges Mädel,
um jemals einer so unmöglichen Idee
Raum zu geben ! Das hindert aber nicht,
daß ich meine kleine Sennerin aus brü-derliche- m

Herzen liebe und ihr den besten
Mann von der Welt wünsche, zum Bei
spiel euch, Paul Gerhard Palmer !

Mich ( Sie scherzen, Beaulieu !

Mit nichten, lieber Freund ! Wer das
Madel heirathet, bekommt einen Schatz

zwar nicht an Geld denn was da
von vorhanden ist, braucht die kluge Ma
ma für sich aber an Klugheit, Liebens

Würdigkeit und Charakter und das will
WaS sagen heutzutage, wo die Väter und
Mütter den jungen Frauenzimmern zu-mei- st

mit Gewalt den letzten Gedanken
und das letzte Nestchen Gesühl aus Leib
und Seele trichtern. Audio, überlegt
es euch, caro arnico, ich habe mich warm
gesprochen euretwegen. 5tommt ihr heute
Abend zu Taloni V
. Nein, was soll ich dort ? ES wird da
nur gespielt, und Sie wissen, ich hazar
dire nicht! Auch Sie, Marcel, thäten
besser, nicht hinzugeben, wie soll das
einmalenden?

Non io8o! sagt der Italiener. Einst
Weilen ist die Karre wieder flott, und
apres moi le eseluge !

Er stülpte seinen weichen, grauen
Filzhut fester auf, nickte Palmer freund-lic- h

zu und verließ mit leisem Pfeifen
daö Atelier.

Ein Vormund.
Die Baronin von Wismar saß in -- ih

rem hübschen Salon in den ,,vier Jab-reszeiten- ",

einen Handspiegel in der Nech
ten, in welchem sie sich aufmerksam be
schaute.

Sie war eine vielzefeierte Frau gewe
sen, aber keine vielumworbene ! Ihr
Ehrgeiz war es gewesen, eineneue Par-tie- "

zu machen, noch reicher, noch glän-Send- er

als die erste, sie wollte ein Für
stendiadem auf ihrer schönen Stirn se-he- n

aber dieser Traum blieb uner-fül- lt

! Und war es kein Fürst und Ge-blü- t,

nun, so sollte eS wenigstens ein
Geldfürst sein, ein Börsenkönig,-ei-n viel-fach- er

Millionär, und sie hatte in der
Person des Ersehnten nicht gar zu weit
zu suchen. War er auch jetzt noch nicht
unter die ersten Finanzgrößen zu zählen,

er würde es dahin bringen, das stand
fest ! Der Mann mußte Carriere ma-che-

er war gewandt, klug, glühend.ehr-geizi- g

und in seinen Operationen mit Ac
tien und Wertpapieren von unglaublic-
her Kühnheit und von unglaublichem
Glück ! Als Vormund ihrer Tochter und
Verwalter ihres Vermögens kam Herr
Marburg sehr oft mit der schönen Wittwe
in Berührung, allein kein noch so

sorgsam vorbereitetes Plauderstündchen,
kein noch so vertrauliches tete-a-te- te,

keine noch so verführerische Toilette ver
mochte dem vorsichtigen Manne das eine
Geständniß zu entlocken, das die Baronin
Wismar zuerst selbstverständlich erwar-te- t,

dann ungeduldig herbeigewünscht,
endlich glühend ersehnt hatte. Herr
Marburg blieb, wie cr war : verbind-lich- ,

liebenswürdig, zu jedem Dienst be-rei- t,

galant
. .

und zuvorkommend, wie ein
z 1 ifrw r

tjtanjujc, mci iveiier numaytta?
hatte sich eine gewisse Vertraulichkeit in
daS Verhältniß eingeschlichcn, der Hand- -

kuß war ivärlncr, der Blick feuriger, die
Zunge beredter geworden, aber das
entscheidende Wort blieb aus.

Jetzt hatte man einander längere Zeit
Nicy: gesehen, docy war die Correspon- -

denz, schon um der geschäftlichen Bczie- -

hungen willen, stets lebhaft im Gange,
Dann und wann gab sich die Baronin
mit ibrem freunde ein 3tendei-,.- s

Hufs sinancieller Auseinandersetzungen,
Katharine blieb diesen Zusammenkünften
stets fern, sie theilte die Vorliebe ibrer
Mutter für ihren Vormund keineswegs,
und es geschah die seltsame Thatsache,
daß die Baronin in diesem Punkte mit
ihrer Tochter einig war und ibr Nickt
erscheinen bei solchen Besuchen stillschwei

v t!si?..geno viulgie.

konnte selbst den kühnsten Wünschen und
Neigungen vollauf genügen, er war in
den Adelstand erhoben worden, besän die
einflußreichsten Verbindungen und leuch- -

. t:te in der Fittanzwelt als einer der ersten

.e, mmcr slbcr tr0ft Ver dis.
c f1st,n unr inMifcrrtefien $tftuiur.acn
yg Qn.cn Seiler, war er unvermälzlt.

,eyr orav, uno im allgemeinen wun-- 0

si.. v:A VI):.-- r.x c ..t r3

"-
kam es war ein selyames (öemiich

. L . . 1

von Kran und JUNDUiDietl in Die ern
4 Manne.

Er stand lange in stummes Schauen
verloren, überfeine männlicben Züge meine lcyiug yoyer uns anverS, wenn Ne

schwebte'5 herab wie ein 'Trauerflor, mir nur die Kleine auf den Armen ent-M- it

eine'ni tiefen Äufathmen trat er end gegenbrachten und später das hat

da

Zndimia

RmblAV e l

tnpstthlt ftch ,

Anfertigung von

Nechuungen,

Cirkularen.

Briefköpfen.

Preislisten.

Quittungen,

Eintrittskarten

Mitgliederkarten,

Vröchüren,

Constitntione

Mreßkarten.

lentscTie

im'
äipteate 5

l- -

EUblirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.J

39nnd41Pai5ow,KewTo:k,
'- r besorgen mm Arten roa

OwliÄstjaarüIgtn, Tnoiialiiifforderrjigei:
. etc. fdr dieM Zeittmg, nrie für

ülr doutcclicn Blatter in den
Ver. iStaatea und Cmopa,

fiinmtllcn Xtatech-Jtocrbralsc- fc Zeitung
'

- Utaen In rammxa OeechÄste-Lioka- l car
freien Klasieht ist PmbUiu Ms.

Die geehrtem Herangeber denteeheor KiUtAr
werden jahtungrrcdl nueht, un Ihre I'uUll-tttas- o

tax tuetn JLtfüJdniux m tUejc3B&äo

llch-v-
o deck Bilde weg.

Mein Austraa meine Bitte vielmebr.
I

er stockte, es lollte wohl nur eine Anfrage
sein, aber ick done. ne wird Sie nickt ver.
letzen; eS ist ja nur, weil ick ein einfacher
rr? r i? ' , . ' , U I

ivcann vin, oer niwls von yrer un)l pcir oiw vsvtglrn upniKn yiu-vertte-
bt

! können Sie kann man und über.

Ibald wV':" dn" : 7ii vX . ;r

' ... 1

Sie imstande, das Ailv das treue
Äild einer wer Verstorbenen.'-
malen k

Ter Schwei,
war ihm

.
in hellen Tr,.

fl't("3m,,e.ncnlltVlilU V. ' ". . . I

..WW? Mitdemevel
Un noer oie oreuelinge emes ?cywer.

tes, um sie von! Staube zu säubern, und 1

sah angelegentlich auf seine Beschäftigung
nieder, um seinem Besuch Zeit zu lassen.
seine Aufregung niederzukämpfen. Es ist
freilich keine leichte Aufgabe, denn das
unmittelbare Sehen ist, wie ich Ihnen
wohl kaum sagen darf, durch nichts zu er- -

setzen !

Das glaube ich Ihnen, ich kann es mir
ja denken! Aber Ivenn es nur überhaupt
geschehen kann. Sie ahnen

emir wünsche! Und numöch.e'ich
(llA I

Er öffnete eilfertig seinen Rock, fuhr
mit der Hand unter die Weste und brach- -

r.v. crfa.xiz cui- - rnuv, icvcinc auiwwcii uui
Vorschein. , das. als er es öffnete, ei

große Anzahl Banknote und Werthpa.
Piere zeigte.

Entschuldigen Sie, sagte er mit einem
kindlich-verlegcne- n Lächeln,' es ist' nur.
weil. hier in diesen großen Städten und
(ZasthauZern so viel gestohlen werden soll.
,ch trage es immer bei nur.

Der Maler hielt seine Hand fest.
- Das lassen Sie einstweilen nur ganz
auö dem Spiele, mem belter HerrStorr

t .1mann, .
'.ipracy, er iacyenv,. wouen zuern

1

emmal leyen, ov icy meme acye guk
machen werde.' Tazu gehört aber allerlei

verzchledene Angaden Ihrerseits, so

dann ein Bild, wenn möglich mehrere.
und wenn eS xieittc wohlgetrossene Pho
tographieen wären, Ihrer verstorbenen
(öattin um diese handelt eS sich ver
muthllch. . .

Storrmanns Brust bob und senltestch
stürmisch.' ES warmeine einzige Tochter,
sagte er gedämpften Tones. .

Eine Pause entstand; mit bebender

Hand barg der Mann seine Banknoten
wieder..... in ihm Versteck,

.
dann zog er ein

rr 1 ..r..3 0:Mir einer ?cynur uiniviucilrv Pauirn
auS seiner Brufitasth e.- - Gerhard wik

kelte eS langsam ause inander, zwei Pho
rtrrtfiieir fielen der Die erste in

Bisitenkartinform --zeigte ein etwa sechs

läbriaeS bildhübsches LZind.daL auf einem

Stuhle knicete und mit den rundenAerm
hen in Puppe fest' an die Brust gedrückt
hielt: d$ zweite Bild war ein Cabinet''

pait u
cta ieicf&tns fctn.:e toar cleßairt '

gekleidet, daS Haar in langen Locken her- -

bfließend, die zliche QtUll in frexer;

4S in, an' Pvrk Hous.
- - - --

;4 Inbianola.
412 tZsourt unb arylanb Str.
412. ississtxxi unb abas, Str.
415 rgusvn'4 Pvrk Hvuse.

421 Z.V. B. unb Hause.
423 Jnsan As,!

61 IStnvt unb Verri Str.
J2iutl unb Louistan Str

. U Bel unb Ccjttttv 61,.
t4 BU ab South Str.
60 leuneflee unb eorgia Str.

. tl ff irtitan unb Siv Str.
t abilvm Ave. v,rrt lr. ; .

Tbtsvn iioe. un Tuniv, Str :

112 tton un ta fct.
612 Jtcntui ve. uns iktxtxU

511 Qnun unb 4lei,tl Sir
51 jltnvti un Xanfaf
S17 vrn! un Daeorah Str.
II South nahe elaas:c 1,.
62 Scnn1qlsnta un Lvutsian Ctt.
HZ'Deiasare und Ktlarty Str.
x4 Oft ub ttclattv Str.
6ft etXabttBii n Siitfiana v.

7 Luglnta sr. -- nv L:äbsba 6l,
8 on unb 1u:e Str.

' Punsylvania Str. vnb adtson ,eV
12 SkKeraa unb Doughert, Str..

..
-

71 ezirgizna A?e. ah Hurv Str.
72 0unbeorzia Str.

. 72 Sashtngrou unb entsn Str.
74 Renten nnb eorgia Str.
7SAo:e .5 ?:ne. .

, ".!
74 LlZlsn nb ate Str.' '

7 trrnra Sx.unb Dilkn.
75 ietcher Sv. unb Siflvn.

712 Cptuc an Utotrett Str.
712 aaM) kis unb L?uril vtr. ...
714 Srang, unb OUv sa - --

N5 bei -- u eecher Str.
n M i Jerle, tr.
tl QafttRiton u,b Dlaw4k eu. ..,

'
'

42 Oft unb earl tr. '

M pnt un cvlbfan 45

90 Tubiuaenntutt. :

U B. Staattu trfinal. : :
- Ortental un Salbingt St.'
- r5ffi?I3!Jii,Dhtw

2ib arte unb ebU Str. -
;

14 Dht un Harv, 8tt
?i srjUnb nahe enbian Str. i .

92 ertbian nnb orgia Strazi. - .

n,atStgnal .. . , ,' UjZi nnb atten nuebertol. ,wetter Um. , ,

5 3 Signal 2, Ztr-Dru- .
ei Schläge, ?ue, au,
t d

ise4öl',UNH,iUa.

Wie schone Frau hatte ÜbrigenS die
Zukunft ihres Freundes ganz richtig ta-au- s.

rirt. Die iekiae Stelluna des Wfannra


